
Jahrgang 17 Freitag, den 12. März 2021 Nr. 3

Lindenberg 
  Nachrichten

mit Einlage
„Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld“

Informationen der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld 
und den Mitgliedsgemeinden Berlingerode, Brehme, Ecklingerode, Ferna, Tastungen, Wehnde, 

Teistungen mit den Ortsteilen Böseckendorf, Neuendorf, Teistungen
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Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeister und Ortsteilbürgermeister

Die Termine finden nur nach vorheriger Absprache statt. Diese Regelung gilt bis auf Widerruf.

Ort Bürgermeister/
Ortsteilbürgermeister Wo? Sprechzeiten Telefon während

der Sprechzeiten
Gemeinde Berlingerode Dr. Daniel Bertram Gemeindebüro,

Hauptstraße 55
Telefonsprechstunde
Dienstag:
17.00 - 18.00 Uhr

0151/70622586

Gemeinde Brehme Marco Tasch Gemeindebüro,
Wildunger Straße 3

Freitag:
ab 18.00 Uhr

036071/97100

Gemeinde Ecklingerode René Sieber Gemeindebüro,
Friedensplatz 7

Montag:
17.00 - 18.00 Uhr

036071/97840

Gemeinde Ferna Erich Oberkersch Gemeindebüro,
Dorfstraße 33

Montag:
18.00 - 19.00 Uhr

036071/96350

Gemeinde Tastungen Mario Nolte Gemeindebüro,
Dorfstraße 25

Mittwoch:
17.00 - 18.00 Uhr

0171/9331678

Gemeinde Teistungen Christoph Krukenberg Gemeindebüro,
Hauptstraße 17

Mittwoch:
16.00 - 18.00 Uhr

036071/84613

OT Böseckendorf Erhard Zwingmann Dorfstraße 38 nach Vereinbarung 036071/96212

OT Neuendorf Gerhard Fromm Dorfstraße 35 nach Vereinbarung 036071/80617

OT Teistungen Heiko Franke Hauptstraße 47 nach Vereinbarung 036071/91530
oder 0151/41956626

Gemeinde Wehnde Jens Sieber Gemeindebüro,
Dorfstraße 2

Mittwoch:
17.00 - 18.00 Uhr

0151/11451299

Redaktions- und Anzeigenschluss -
Termine für die Ausgabe 04/2021

Freitag, 26.03.2021

Erscheinungstermin

09.04.2021

Sprechzeiten des Kontaktbereichsbeamten 
der Verwaltungsgemeinschaft 

Lindenberg/Eichsfeld
Frau Reschwamm
Hauptstraße 17, Teistungen, Zimmer 201

Dienstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag  15.00 bis 17.30 Uhr

Tel.  036071/84624

Tel.  036071/87120

Sprechzeiten der Verwaltungsgemeinschaft 
Lindenberg/Eichsfeld und 

Standesamt Teistungen
Montag  09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr
 13.00 bis 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag  09.00 bis 12.00 Uhr
 13.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  09.00 bis 12.00 Uhr

Die Verwaltung arbeitet in Gleitzeit.

Terminvereinbarungen mit den zuständigen Mitarbeitern/innen sind 
selbstverständlich auch außerhalb dieser Sprechzeiten möglich.

Annahmestelle  
für Bioabfälle und Elektrokleingeräte

Annahmestelle für Bioabfälle und Elektrokleingeräte

Bauhof

Gemeinde Teistungen, Duderstädter Straße 5
Öffnungszeiten:

Freitag 14:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit: 15:00 - 18:00 Uhr)
Samstag 10:00 - 15:00 Uhr
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Thüringer Datenschutzgesetz (ThürDSG) eingehalten werden, insbesondere dass die Einwil-
ligung der Betroffenen zur Veröffentlichung, sowohl für die Druck- als auch für die Online-
Ausgabe, vorliegt.
Die Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld als Herausgeber des Amtsblattes und 
der Lindenberg Nachrichten ist hierfür nicht verantwortlich.

Verantwortlich für den Anzeigenverkauf: Vera Schmidt, 
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übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht ander-
weitig verwendet werden. Für Anzeigenver öffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere all-
gemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Vom 
Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonder farben werden von uns aus 4-c Farben gemischt. 
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Aufgrund der Corona- 

Pandemie geschlossen.

Termin nur nach vorheriger Vereinbarung.

Nähere Infos unter www.lindenberg-eichsfeld.de
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Informationen aus dem Bürgerhaus der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld

• Beaufsichtigung der Wahlkabinen und der Wahlurne
• Eintragung des Stimmabgabevermerks in das Wählerverzeichnis
• Sicherstellung des ordnungsgemäßen Ablaufs der Stimmabgabe
• Auszählung der Stimmzettel ab 18:00 Uhr.

Für die Ausübung sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Wenn Sie 
mindestens 18 Jahre alt und wahlberechtigt sind, erfüllen Sie bereits 
alle Voraussetzungen, die an Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gestellt 
werden. Ihre Meldung ist selbstverständlich freiwillig und verpflichtet Sie 
nicht, bei zukünftigen Wahlen helfen zu müssen. Ihre Wünsche zum Ein-
satzort sowie Pläne für den gemeinsamen Einsatz mit Freunden oder 
Bekannten werden wir bestmöglich berücksichtigen.
Als kleine „Entschädigung“ für Ihren Einsatz am Wahlsonntag erhalten 
Sie ein Erfrischungsgeld. Dieses beträgt bei der Bundestagswahl 35 
Euro für den Wahlvorsteher und 25 Euro für jedes weitere Mitglied des 
Wahlvorstandes. Für die Landtagswahl beträgt das Erfrischungsgeld ein-
heitlich 16 Euro für die Mitglieder des Wahlvorstandes.
Bei Interesse melden Sie sich einfach formlos per E-Mail an schuettel@
lindenberg-eichsfeld.de oder telefonisch unter der 036071/84639. Sie 
können auch den Vordruck „Bewerbung als Wahlhelfer/in“ nutzen. Sen-
den Sie diesen vollständig ausgefüllt und unterschrieben an das Wahl-
amt der VG Lindenberg/Eichsfeld, Hauptstraße 17 in 37339 Teistungen 
zurück.

Hinweis zur Benutzungs- und Entgeltordnung für die 
Nutzung von gemeindeeigenen beweglichen Sachen 
der Gemeinde Teistungen
Seit der Veröffentlichung der Entgelt- und Benutzungsordnung der Ge-
meinde Teistungen im Amtsblatt Nr. 2/2021 vom 12.02.2021 erhielten wir 
vermehrt Anfragen von Privatpersonen, die die Gerätschaften des Bau-
hofes Teistungen mieten möchten.
Wir weisen an dieser Stelle noch einmal auf den § 1 der Satzung hin. 
Danach ist die Anmietung der technischen Geräte des Bauhofes der Ge-
meinde Teistungen sowie des zugehörigen Bedienpersonals ausschließ-
lich juristischen Personen des öffentlichen Rechts vorbehalten. Gemeint 
sind hiermit die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Lin-
denberg/Eichsfeld, die Katholische Pfarrgemeinde Teistungen sowie die 
Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld.

Eine Vermietung an Privatpersonen ist ausgeschlossen.

Die Nutzungs- und Entgeltordnung stellt die Grundlage dar, um Leistun-
gen, die vom Bauhof Teistungen für andere Mitgliedsgemeinden der VG 
Lindenberg/Eichsfeld oder für die Katholische Kirchengemeinde Teistun-
gen erbracht werden, abzurechnen. Um eine Wettbewerbsverzerrung zu 
vermeiden und vor allem um keine Konkurrenz zu unseren Firmen Vorort 
darzustellen, ist es nicht im Sinne der Gemeinde Teistungen, Leistungen 
oder Leihgeräte für Privatpersonen zur Verfügung zu stellen.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Teistungen, 01.03.2021
gez. Raabe
Gemeinschaftsvorsitzender

Landkreis Eichsfeld

Information des Gesundheitsamtes zu den 
Einschuluntersuchungen

Aufgrund der pandemiebedingten deutlichen Mehrbelastung und der 
damit verbundenen Personalknappheit können die Einschuluntersuchun-
gen in diesem Jahr zunächst nur in angepasster Form stattfinden.
So werden in diesem Jahr zunächst alle Kinder mit bekannten Förder-
bedarfen sowie Kinder, bei denen eine Zurückstellung bzw. vorzeitige 
Einschulung angedacht ist, untersucht. Die entsprechende Meldung der 
Kinder erfolgt über die Schulen an das Gesundheitsamt. Sollten bei Ih-
rem Kind Förderbedarfe bestehen bzw. ist eine Rückstellung oder Vorein-
schulung gewünscht, teilen Sie, liebe Eltern, dieses bitte der zuständigen 
Schule mit.
Für alle übrigen Kinder, auf die die oben genannten Kriterien nicht zutref-
fen, sollen die Einschuluntersuchungen dann bis zum Beginn der Som-
merferien stattfinden.
Die Einladung zur Einschuluntersuchung erfolgt per Post durch das Ge-
sundheitsamt. Die Untersuchungen finden wie schon im letzten Jahr in 
den Räumen im Kulturhaus in Heilbad Heiligenstadt statt.

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die  
Bundestagswahl am 26.09.2021 und für die  
voraussichtlich ebenfalls am 26.09.2021 stattfindende 
Landtagswahl gesucht
Die Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld benötigt für nur eine 
Wahl fast 80 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer. Neben den Bediensteten 
der Verwaltungsgemeinschaft sind wir vor allem auf die Mithilfe unserer 
Bürgerinnen und Bürger angewiesen.
Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit „mittendrin“ zu sein. Wir laden Sie 
herzlich ein, am 26.09.2021 ein Stück Demokratie „live“ zu erleben - nach 
dem Motto „Ihre Stimme zählt - Ihre Hilfe auch!“

Sie sind interessiert, was Sie tun müssen? Nachfolgend einige In-
formationen für Sie:
Am Wahltag ist Teamwork gefragt. Sie treffen sich morgens um 7:30 Uhr 
mit den anderen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern in Ihrem Wahllokal, 
stellen die Wahlkabinen und die Wahlurne auf, legen die Stimmzettel be-
reit und vereinbaren den Schichtdienst.
Da der Wahlvorstand grundsätzlich groß genug ist, um eine Vormittags- 
und eine Nachmittagsschicht zu bilden, werden Sie nicht den ganzen 
Tag im Wahllokal verbringen müssen. Lediglich ab 18:00 Uhr muss das 
gesamte Team zur Auszählung der Stimmen wieder anwesend sein.
Es besteht auch die Möglichkeit, im Briefwahlvorstand mitzuwirken. Der 
Briefwahlvorstand trifft sich erst am Nachmittag des Wahltages, entschei-
det über die Zulassung von Wahlbriefen und zählt dann auch ab 18:00 
Uhr die Stimmzettel aus.

Folgende Aufgaben erwarten Sie am Wahlsonntag:
• Prüfung der Wahlberechtigung
• Ausgabe der Stimmzettel

➤➤➤ Lesen Sie hierzu weiter  
auf der nächsten Seite ➤➤➤
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Berlingerode

Ausschreibung

Verpachtung von Grünland zum 01.05.2021

Die Gemeinde Berlingerode schreibt folgende Flurstücke in der Gemar-
kung Berlingerode zur Verpachtung aus:

Gemarkung Flur Flurstück G r ö ß e 
(m²)

Nutzungsart

Berlingerode 7 3/3 5.723 Grünland
Berlingerode 7 3/42 3.809 Grünland

Bei den zur Pacht angebotenen Flächen handelt es sich um Grünland mit 
einer Grünlandzahl von 40 (Grünland-Mittelwert) laut Bodenrichtwertkar-
te (Stand 31.12.2018) des Thüringer Landesamt für Bodenmanagement 
und Geoinformation.
Die ausgeschriebenen Flächen liegen östlich von der Ortslage Berlinge-
rode in Richtung Teistungen (Die Galgenbreite, siehe Flurkarte).

Berechtigungen
Die Besichtigung der Flächen kann von öffentlichen Straßen und Wegen 
aus erfolgen. Wir weisen darauf hin, dass das ungenehmigte Betreten 
der Ausschreibungsflächen nicht gestattet ist. Auf Anfrage ist eine Be-
sichtigung möglich. Bitte setzen Sie sich zur Absprache mit der Liegen-
schaftsverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld 
unter der Telefonnummer 036071/84629 in Verbindung.

Abgabe des Angebotes
Die Verpachtung erfolgt gegen Gebot. Mit dem Gebot ist der Nutzungs-
zweck (z. B. Beweidung) einzureichen. Das Gebot bedarf der Schriftform. 
Bitte nutzen Sie dafür das Formular „Zusammenfassung des Gebotes“.

Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Pacht Grünland Berlingerode, Berl-2021-3-3+3-42“ zu kennzeichnen 
und an die:

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Liegenschaftsamt
Hauptstraße 17
37339 Teistungen

bis zum 05.04.2021, 11:00 Uhr zu senden. Die Angebotsabgabe per Fax 
oder E-Mail ist nicht zulässig.

Nach der Frist eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt. Eine 
Eingangsbestätigung erfolgt nach Ablauf des Schlusstermins. Die Ge-
meinde Berlingerode behält sich die Aufhebung der Ausschreibung vor, 
soweit die eingereichten Angebote wirtschaftlich und/oder ökologisch 
nicht tragfähig erscheinen. Ebenso behält sich die Gemeinde Berlinge-
rode die Erteilung des Zuschlages ausdrücklich vor und ist weder an 
das Höchstgebot gebunden noch zur Zuschlagserteilung verpflichtet. Der 
Gemeinde steht es frei bis zur endgültigen Entscheidung über den Zu-
schlag zur Aufklärung des Gebotes weitere Informationen von den Bie-
tern abzufordern.

Berlingerode, den 18.02.2021
Dr. Bertram
Bürgermeister der Gemeinde Berlingerode

Informationen aus den Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld#

#

#

#

#
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Ausschreibung

Verpachtung von Grünland zum 01.11.2021

Die Gemeinde Berlingerode schreibt folgendes Flurstück in der Gemar-
kung Berlingerode zur Verpachtung aus:

Gemarkung Flur Flurstück Größe 
(m²)

Nutzungsart

Berlingerode 7 12/0 8.910 Grünland

Bei den zur Pacht angebotenen Flächen handelt es sich um Grünland mit 
einer Grünlandzahl von 34 laut Bodenrichtwertkarte (Stand 31.12.2018) 
des Thüringer Landesamt für Bodenmanagement und Geoinformation.
Die ausgeschriebenen Flächen liegen süd-östlich von der Ortslage Ber-
lingerode in Richtung Teistungen (Die Teichwiesen, siehe Flurkarte).

Berechtigungen
Die Besichtigung der Flächen kann von land- und forstwirtschaftlichen 
Wegen aus erfolgen. Wir weisen darauf hin, dass das ungenehmigte Be-
treten der Ausschreibungsflächen nicht gestattet ist. Auf Anfrage ist eine 
Besichtigung möglich. Bitte setzen Sie sich zur Absprache mit der Lie-
genschaftsverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichs-
feld unter der Telefonnummer 036071/84629 in Verbindung.

Abgabe des Angebotes
Die Verpachtung erfolgt gegen Gebot. Mit dem Gebot ist der Nutzungs-
zweck (z. B. Beweidung) einzureichen. Das Gebot bedarf der Schriftform. 
Bitte nutzen Sie dafür das Formular „Zusammenfassung des Gebotes“.

Die Gebote sind in einem verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Pacht Grünland Berlingerode, Berl-2021-12-0“ zu kennzeichnen und 
an die:

Verwaltungsgemeinschaft Lindenberg/Eichsfeld
Liegenschaftsamt
Hauptstraße 17
37339 Teistungen

bis zum 03.05.2021, 11:00 Uhr zu senden. Die Angebotsabgabe per Fax 
oder E-Mail ist nicht zulässig.

Nach der Frist eingegangene Angebote werden nicht berücksichtigt. Eine 
Eingangsbestätigung erfolgt nach Ablauf des Schlusstermins. Die Ge-
meinde Berlingerode behält sich die Aufhebung der Ausschreibung vor, 
soweit die eingereichten Angebote wirtschaftlich und/oder ökologisch 
nicht tragfähig erscheinen. Ebenso behält sich die Gemeinde Berlinge-
rode die Erteilung des Zuschlages ausdrücklich vor und ist weder an 
das Höchstgebot gebunden noch zur Zuschlagserteilung verpflichtet. Der 
Gemeinde steht es frei bis zur endgültigen Entscheidung über den Zu-
schlag zur Aufklärung des Gebotes weitere Informationen von den Bie-
tern abzufordern.

Berlingerode, den 18.02.2021
Dr. Bertram
Bürgermeister der Gemeinde Berlingerode
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Sonn- und Feiertagsgottesdienste der 
Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael

So., 14.03.2021 4. Fastensonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe
St. Valentin 17.00 Kreuzwegandacht
St. Marien 18.00 Kreuzwegandacht
So., 21.03.2021 5. Fastensonntag
St. Valentin 08.30 Heilige Messe
St. Marien 10.00 Heilige Messe
St. Valentin 17.00 Kreuzwegandacht
St. Marien 18.00 Kreuzwegandacht
So., 28.03.2021 Palmsonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe
Do., 01.04.2021 Gründonnerstag
St. Marien 19.00 Abendmahlsmesse, anschließend 

Ölbergstunde
St. Valentin 19.00 Abendmahlsmesse, anschließend 

Ölbergstunde
Fr., 02.04.2021 Karfreitag
St. Marien 11.00 Familienkreuzweg
St. Marien 15.00 Karfreitagsliturgie
St. Valentin 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa., 03.04.2021 Karsamstag
St. Valentin 21.00 Feier der Osternacht
St. Marien 21.00 Feier der Osternacht
So., 04.04.2021 Ostern
St. Valentin 10.00 Hochamt
St. Marien 10.00 Hochamt
Mo., 05.04.2021 Ostermontag
St. Valentin 10.00 Hochamt
St. Marien 10.00 Hochamt
So., 11.04.2021 Weißer Sonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe

Bitte die aktuellen Vermeldungen beachten:
www.pfarrei-sankt-michael.de

Tastungen

Winter
„Was dem Einem sein Freud, ist dem Anderen sein Leid“. Oder wie mein 
Großvater sagte: „Wat den Anen sien Uhl`n is den Andern sien Nachtigall“.
So kann man es wohl sehen, denn der plötzliche Wintereinbruch Mitte 
Februar muss für die vielen Versorgungsfahrzeuge auf den Landstraßen 
und Autobahnen oder den vielen Pendlern zu Arbeit, trotz Vorwarnung, 
ein apokalyptisches Erlebnis gewesen sein.
Wie schon lange nicht mehr: Schnee in Massen. Räumfahrzeuge die 
nicht Herr der Lage werden. Oder regional wie bei uns, Straßen, die 
kaum noch einspurig befahrbar sind, Gehwege, bei denen die Schnee-
massen teilweise bis zu einem Meter hoch liegen, Spuren geschaufelt 
werden, Grundstückseigentümer die nicht mehr wissen, wohin mit dem 
Schnee. Letztendlich die Beräumung der Schneemassen in den Haupt-
straßenbereichen und Brennpunkten des Ortes.
Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle dem Winterdienst und den 
Feuerwehrkameraden, die bei klirrender Kälte die Beräumung speziell 
in unserem Ort absicherten. Wann haben wir solch einen Winter zum 
letzten Mal erlebt?
Dagegen mein Eindruck als Beobachter und Naturfreund, der die Mög-
lichkeit und Zeit hat die Dinge aus einem anderen Blickwinkel zu sehen. 
Zunächst auch genervt, von den Räumarbeiten, war ich dennoch faszi-
niert von der Schönheit der außerhalb des Ortes unberührten weißen 
Pracht. Über Nacht hatten sich Bäume und Sträucher um den Ort mit 
Eiskristallen bedeckt, die den Eindruck erweckten, als hätte man sie ge-
zuckert. Eine Schönheit, die trotz Frostes durch die Sonne in wenigen 
Stunden verschwand. Der Weg zum Stausee, vor wenigen Tagen begeh-
bar wie im Frühling. Jetzt Jungfräulich mit Schnee bedeckt, teilweise bis 
zu einem Meter verweht. Es ist mühselige Schwerstarbeit, zu Fuß den 
Stausee zu erreichen. Dennoch hat es etwas Schönes, faszinierendes.
In mir persönlich, weckt dies Erinnerungen an meine Kindheit. Ich spre-
che von einer Zeit in den Sechziger Jahren. Solche Winter waren zu die-
ser Zeit normal! Teilweise hatten wir zu bereits im November Schnee, der 
durchaus auch länger liegen blieb. Wir haben zum Ärger der Anlieger, 
kurzerhand den Quell zur Schlittenbahn erklärt. Man konnte vom Hof-
teich bis zur Hauptstraße mit dem Schlitten oder mehreren an einander 
gehangen Schlitten fahren.

Brehme

Sonn- und Feiertagsgottesdienste der 
Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael

So., 14.03.2021 4. Fastensonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe
St. Valentin 17.00 Kreuzwegandacht
St. Marien 18.00 Kreuzwegandacht
So., 21.03.2021 5. Fastensonntag
St. Valentin 08.30 Heilige Messe
St. Marien 10.00 Heilige Messe
St. Valentin 17.00 Kreuzwegandacht
St. Marien 18.00 Kreuzwegandacht
So., 28.03.2021 Palmsonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe
Do., 01.04.2021 Gründonnerstag
St. Marien 19.00 Abendmahlsmesse, anschließend 

Ölbergstunde
St. Valentin 19.00 Abendmahlsmesse, anschließend 

Ölbergstunde
Fr., 02.04.2021 Karfreitag
St. Marien 11.00 Familienkreuzweg
St. Marien 15.00 Karfreitagsliturgie
St. Valentin 15.00 Karfreitagsliturgie
Sa., 03.04.2021 Karsamstag
St. Valentin 21.00 Feier der Osternacht
St. Marien 21.00 Feier der Osternacht
So., 04.04.2021 Ostern
St. Valentin 10.00 Hochamt
St. Marien 10.00 Hochamt
Mo., 05.04.2021 Ostermontag
St. Valentin 10.00 Hochamt
St. Marien 10.00 Hochamt
So., 11.04.2021 Weißer Sonntag
St. Marien 08.30 Heilige Messe
St. Valentin 10.00 Heilige Messe

Bitte die aktuellen Vermeldungen beachten:
www.pfarrei-sankt-michael.de

Ecklingerode

Liebe Ecklingeröder,
vor 800 Jahren wurde unser Heimatort Ecklingerode erstmals urkundlich 
erwähnt. Diese erste urkundliche Erwähnung geht auf eine Schenkungs-
urkunde von Graf Hermann von Harzburg und seinem Bruder Graf von 
Werder aus dem Jahre 1221 zurück.
Diesen Anlass wollten wir zusammen mit Freunden und Gästen würde-
voll begehen.
Die Pandemie des COVID-19 Virus hat unser bis dato gewohntes Leben 
komplett verändert. Täglich beschäftigen wir uns mit neuen Meldungen 
des RKI verbunden mit tiefgreifenden Einschnitten in allen Lebensbe-
reichen.
Das sich diese derzeitigen Umstände in den nächsten Monaten positiv 
verändern, steht derzeitig nicht in Aussicht.
Die Ausrichtung einer 800-Jahrfeier unter diesen Umständen, macht aus 
meiner Sicht, weder für die Organisatoren noch für unsere Gäste Spaß. 
Eine 800-Jahrfeier sollte allen Mitwirkenden noch lange positiv in Erin-
nerung bleiben. Diese Chance sehe ich für das Ortsjubiläum in diesem 
Jahr nicht.
Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 18.12.2020 wiederholt 
mit dem Thema auseinandergesetzt. Wir haben einstimmig beschlossen, 
das Jubiläum in das Jahr 2022 zu verschieben, um mit mehr Planungssi-
cherheit und hoffentlich ohne größere Einschränkungen, eine 800-Jahr-
feier zu organisieren, die uns noch lange in Erinnerung bleibt.
Hier und heute bleibt mir nur die Hoffnung, dass wir in der zweiten Jah-
reshälfte wieder in die Situation versetzt werden, langfristiger zu planen 
und unsere Vorbereitungen wieder aufnehmen können.
Also bleiben Sie schön gesund und machen Sie das Beste aus der jet-
zigen Situation.

Mit freundlichen Grüßen
René Sieber
Bürgermeister
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Teistungen

Fastenzeit als Frühjahrsputz
Liebe Leserinnen und Leser,
Fleisch, Alkohol, Süßigkeiten, Internet, 
Smartphone, Computer, Rauchen etc. 
- Fasten kann so vielfältig und unter-
schiedlich sein und liegt voll im Trend, 
nicht nur bei gläubigen Menschen.
Die Fastenzeit liegt im beginnenden 
Frühling und wir befinden uns gerade 
mitten darin. In der Natur erneuert sich 
nun alles nach dem harten Winter die-
ses Jahres. Die Tage werden wieder 
länger. Die Sonne schenkt uns mehr 
Licht, Wärme und Lebensfreude. Man-
che Menschen spüren nun den Drang, 
auch im eigenen Haus aufzuräumen 
und Frühjahrsputz zu halten. Auch 
Fastenkuren zeugen vom Bedürfnis 
nach Erneuerung und Veränderung 
des Körpers. Wenn wir dann so beim 

Aufräumen und Saubermachen sind, sollten wir den Keller nicht ver-
gessen. Auch bei uns selbst liegen so manche „Leichen im Keller“, im 
wahrsten Sinne des Wortes. Manche Erfahrungen, einige Dinge, die wir 
selbst verschuldet haben, manches, was uns angetan wurde, soll lieber 
ganz unten bleiben, im tiefsten Keller, im Verborgenen, wo wir hoffen, 
dass es sich von ganz allein erledigt oder sich mit der Zeit aus unserem 
Bewusstsein schleicht.
Auch im eigenen Herzen kann das Gift der Unversöhnlichkeit mit der ei-
genen Lebensgeschichte, dem eigenen Leben, mit den eigenen Grenzen 
oder von Enttäuschungen jeglicher Art verhängnisvoll weiterwirken. Es 
geht auch nicht um ein schnelles Hinschauen, sondern um ein ganzes 
Leben mit dem Blick auf Jesus. Wir können uns immer wieder an ihm 
ausrichten, unsere eigene Lebensgeschichte in seinem Licht betrachten.
Manchmal ist es gut, dabei jemanden an der Seite zu haben, der die-
sen Weg begleitet, den Blick weitet, vielleicht auch manchmal behutsam 
bremst, tröstet und den Rücken stärkt. Das, was man „Geistliche Beglei-
tung“ nennt, kann da hilfreich sein, auch ein Beichtgespräch oder die 
Feier des Sakramentes der Versöhnung.
Die Fastenzeit bietet die Möglichkeit, frei zu werden vom eigenen Ego, 
den Blick zu weiten auf Gott und die Mitmenschen. Nutzen wir diese Zeit, 
um unser Leben innerlich und äußerlich zu ändern, aufzuräumen und im 
Blick auf Ostern neue Menschen zu werden.

BARMER zahlt Fahrkosten zur Corona-Impfstelle
Leinefelde-Worbis - Fahrkosten zur nächsterreichbaren Corona-Impfstel-
le werden für bestimmte Personengruppen von der BARMER bezahlt. 
„Die Fahrkosten können all denjenigen erstattet werden, die auch sonst 
zu ambulanten Behandlungen einen Anspruch auf Fahrkostenübernahme 
haben“, sagt Holger Burchardt, Regionalgeschäftsführer der BARMER in 
Leinefelde-Worbis. Explizit gelte das für Personen mit Pflegegrad 4 oder 
5. Auch für Menschen mit Pflegegrad 3 ist eine Erstattung möglich, wenn 
deren Mobilität dauerhaft beeinträchtigt ist, so die gesetzliche Regelung.
Auch wer einen Schwerbehindertenausweis besitzt, auf dem eine außer-
gewöhnliche Gehbehinderung, Blindheit oder Hilflosigkeit angegeben ist 
(Merkzeichen „aG“, „BI“ oder „H“) kann sich die Fahrkosten zur Impfstelle 
erstatten lassen.
Um die Kosten auch bei Taxifahrten erstatten zu können, benötigen die 
Krankenkassen eine ärztliche Verordnung. „Diese Transport-Verordnungen 
können nicht von Seiten der Impfzentren ausgestellt werden, nur vom be-
handelnden Arzt“, informiert Holger Burchardt. Die gesetzlich vorgeschrie-
bene Zuzahlung von fünf bis zehn Euro pro Fahrt gelte nach wie vor.
Auch für Fahrten mit dem privaten Pkw oder öffentlichen Verkehrsmitteln 
könne die Erstattung der Fahrkosten beantragt werden. Die Regelungen 
gelten für Versicherte aller gesetzlichen Krankenkassen.

Telefonische Beratung zum Thema: 0800 333 1010

Angebote Gut Herbigshagen und 
Heinz Sielmann Stiftung März 2021
Ab sofort bietet die Heinz Sielmann Stiftung auf Gut Herbigshagen klei-
ne Natur-Erlebnisprogramme für Personen aus einem Haushalt an, die 
durch einen Dozenten betreut werden. Die Angebote finden unter Einhal-
tung der geltenden Sicherheits- und Abstandsregelungen statt.
Alte handwerkliche Techniken können in einer Schnitz- oder Wollwerk-
statt gelernt werden, aber auch das Seilern und das Flechten von Oster-
körben. Beim Bau von Insektennisthilfen können die Teilnehmer erfahren, 
was Wildbienen zum Überleben brauchen und erhalten Tipps zur Anlage 
eines bienenfreundlichen Gartens.

Oder die „Weiche-Wassequelle“ wurde über Nacht auf den Weg geleitet, 
so konnte am nächsten Tag der ganze Weg als Schlittschuhbahn genutzt 
werden. So einige Wintererlebnisse.
Mit Wehmut denke ich auch an viele Dinge in meiner Kindheit, die unwie-
derbringlich scheinen. Als kleiner Junge habe ich als Randbeobachter, 
mit Erstaunen das Ergebnis einer Hasenjagt erlebt. Die erlegten Hasen 
hingen an Stangen, auf einem Leiterwagen, ich würde aus heutiger Sicht 
von ca. 100 Tieren sprechen. Wie groß ist die Freude, wenn mir heute ein 
Hase über den Weg läuft.
Um den Ort gab es zahlreiche Quellen, aus denen man arglos trinken 
konnte. Heute wird dringend davon abgeraten solche Quellen, so sie 
denn noch existieren, zu nutzen. In den vielen Feuchtgebieten, Bruch 
oder der Bereich des jetzigen Stausee, tummelten sich unzählige Lurche 
und Kleinstgetier. Wir hatten zu der Zeit im Fichteich hunderte Frösche, 
Bergmolche, Kammmolche usw. Dem aufmerksamen Beobachter wird 
aufgefallen sein, dass dies tatsächlich Vergangenheit ist.
Meine Generation hat erlebt, wie von der LPG die Großflächenwirtschaft 
eingeführt wurde. Die meisten Wege wurden einfach umgepflügt, wich-
tige Rückzugsgebiete für zahlreiches Leben zerstört. Feuchtgebiete 
wurden trocken gelegt usw. Bis in die heutige Zeit wird die Anwendung 
von Pestiziden und Insektiziden sowie die Düngung mit Chemikalien und 
Klärschlämmen intensiviert. Das Ergebnis kennen wir!
Zum Glück gibt es mittlerweile ein Umdenken in der Gesellschaft, wir 
sind auf einem guten Weg, zumindest einige Dinge zu stoppen. Für mich 
unverständlich, wie man sich Projekten, wie der Bepflanzung der Wege 
auf der „Höchte“ entgegenstellen, oder gar das Projekt boykottieren 
kann. Ich glaube fest daran, dass die Mehrheit unserer Bürger verstan-
den hat, wir müssen etwas tun, um zumindest zu retten, was zu retten ist!
Wünschen würde ich mir, meine Urenkel könnten wieder einiges von 
dem, was ich damals in der Natur erleben durfte, ebenso erleben. Lasst 
uns daran arbeiten! Die Schönheit und Pracht der Schneemassen war 
immer vergänglich, der Schnee kommt und er geht. Den Gesamtzustand 
der Natur beeinflussen und bestimmen wir Menschen.
Dieses Schreiben möchte ich mit einem Zitat aus einem Buch beenden.

„Diana Beate Hellmann - Zwei Frauen“

Möge Gott mir die Kraft geben,
Die Dinge anzunehmen, die ich nicht ändern kann!
Den Mut geben, die Dinge zu ändern, die ändern kann!
Und die Weisheit zu unterscheiden!

Harald Hesse



Lindenberg Nachrichten - 13 -
2. Ein neues Reisemagazin für das Eichsfeld

Der HVE wird in diesem Jahr ein neues Reisemagazin für sein Ver-
bandsgebiet herausgeben. Das auch unter Gastgeberverzeichnis oder 
Urlaubsplaner bekannte Magazin stellt die Region Eichsfeld mit allen 
Besonderheiten vor. Historische Städte, sagenumwobene Burgen und 
Schlösser, herrliche Landschaften und Natur, Kultur, Erlebnis, Kulinarik, 
Gastronomie und Hotellerie. Damit bieten wir den Unternehmen eine 
weitreichende Präsentationsplattform.
Jährlich ist der HVE auf zahlreichen Ausstellungen und Messen unter-
wegs und repräsentiert die Region auch über die nationalen Grenzen hi-
naus. Täglich werden das Gastgeberverzeichnis bzw. der Urlaubsplaner 
angefragt oder in alle Teile Deutschlands und darüber hinaus versandt. 
Das Eichsfeld bietet die besten Voraussetzungen für Kurzaufenthalte, Kul-
tur- oder Erlebnisurlaub. Gerade die Rad- oder Wandertouren auf zertifi-
zierten Wegen sind im Eichsfeld äußerst beliebt. Die Tendenz, den Urlaub 
im eigenen Land zu verbringen ist auch in diesem Jahr definitiv gegeben.
Damit aber der Gast nicht nur diese Angebote nutzen, sondern auch zur 
Einkehr und zur Übernachtung eingeladen wird, möchten wir die Gast-
geber sichtbar werden lassen. Wir laden deshalb alle dazu ein, ihr Haus, 
ihre Ferienwohnung oder ihren gastronomischen Betrieb in unserem 
neuen Magazin zu präsentieren.
Mit verschiedenen Anzeigengrößen besteht die Möglichkeit, sich ins 
rechte Licht zu rücken. Die Gastgeber können sich ganz einfach online 
anmelden, die Formulare stehen Ihnen dort zur Verfügung. Automatisch 
werden die Anzeigen des Magazins auch auf der HVE-Internetseite ein-
gebunden. Über eine Rückmeldung unter info@eichsfeld.de oder ein per-
sönliches Gespräch bis zum 22.03.2021 freuen wir uns.

HVE Eichsfeld Touristik e.V.
Conrad-Hentrich-Platz 1
Leinefelde
37327 Leinefelde-Worbis
info@eichsfeld.de
Tel.: 03605 2006760

3. Messen und Präsentation

Für den Monat April 2021 ist die Teilnahme an der Bundesgartenschau 
in Erfurt geplant. Der HVE wird sich hier über mehrere Tage mit einem 
Stand präsentieren.

4. Genussbustouren

Ab der zweiten Jahreshälfte sind wieder Genussbustouren geplant. Vier 
Erlebnisreisen sollen in gewohntem Rahmen, unter Einhaltung der dann 
gegebenen Corona-Schutzmaßnahmen, stattfinden. Für drei weitere ist 
ein besonderes Themenprogramm mit Augenmerk auf die Region und 
ihre Spezialitäten angedacht.

5. Drei Auflagen des beliebten Eichsfeld-Spiels komplett 
ausverkauft

Drei Auflagen vom Würfelbrettspiel „Eine Runde auf Eichsfelds Grunde“ 
sind mit großem Erfolg in den Vertrieb gegangen. An viele Eichsfelder, 
aber auch an Bürger aus ganz Deutschland verschickt, war die erste 
Auflage im Dezember 2019, die zweite im Frühjahr 2020 und die dritte 
Auflage zu Weihnachten 2020 in Windeseile vergriffen.

7. Aufruf an alle Eichsfelder

Der HVE möchte die Unternehmer im Eichsfeld unterstützen. Gastrono-
men und Händler können sich in der Geschäftsstelle melden und so über 
unsere Internetseite auf Aktionen, Specials oder besonderen Service 
hinweisen und dadurch präsenter sein.
Ordern Sie als Verbraucher die regionalen Produkte über die hier ansäs-
sigen Händler und geben Sie der Gastronomie eine Handlungsplattform. 
Viele bieten Bestell- und Abholservice an. Nutzen wir die Chance und 
unterstützen uns gegenseitig!

Mit freundlichen Grüßen aus dem Eichsfeld
Ihr Team vom HVE Eichsfeld Touristik e.V.

„OBK 2.1“ - Naturschutzverwaltung sorgt für aktuelle 
Daten über wertvolle Biotope

Offenland-Biotope im Landkreis Eichsfeld werden neu kartiert

Mit dem Wort „Biotop“ werden in der Fachsprache von Ökologie und 
Naturschutz die gegenüber der Umgebung abgrenzbaren Lebensge-
meinschaften von Tieren und Pflanzen bezeichnet - der Begriff hat auch 
Eingang in die Umgangssprache gefunden, z. B. für den Teich als Biotop 
im Garten.
Um Informationen über die Verbreitung und die Gefährdung von Lebens-
räumen zu erheben und den Schutz wertvoller Biotope gewährleisten zu 
können, werden in allen Bundesländern die artenreichen oder seltenen 
Biotope kartiert. Dazu werden im Gelände alle aus Naturschutzsicht be-
sonders wertvollen Bereiche aufgesucht und ihre genaue Lage, ihr Ar-
tenbestand sowie weitere Informationen erfasst. In Thüringen ist dies im 
Zeitraum 1996-2012 flächendeckend erfolgt.

Aber auch hautnahe Tierbegegnungen im Stall mit Leineschafen und Ka-
ninchen gehören dazu. Ebenso die beliebten Damwildfütterungen und 
das Eseltrekking.

Termine können je nach Verfügbarkeit der Dozenten vereinbart werden. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, es wird aber um eine Spende gebeten.

Anmeldung und Information:
Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum, Gut Herbigshagen, 37115 Du-
derstadt, Tel. 05527 914-208, besucherservice@sielmann-stiftung.de.

Für diejenigen, die es lieber digital mögen, bietet die Heinz Sielmann Stif-
tung dienstags und donnerstags digitale Wissenshappen für Naturfreun-
de an. Als Alternative zu Präsenzveranstaltungen wurde ein umfangrei-
ches Online-Programm zusammengestellt. Die Experten der Stiftung 
begeben sich damit auch auf die Spuren des Stiftungsgründers Heinz 
Sielmann. Biologe Dr. Hannes Petrischak nimmt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in bildgewaltigen Vorträgen mit zu einer Reise auf die Gala-
pagos-Inseln oder zu den letzten Berggorillas im Bwindi-Nationalpark. 
Schon Heinz Sielmann besuchte diese Orte, um spektakuläre Natur auf 
Film zu bannen.
Die Webinare, Experten-Talks und Tierfotos bringen Natur nach Hause - 
für alle, die gerade vielleicht nicht nach draußen können oder möchten. 
Im Moment ist jede kleine Alltagsflucht willkommen. Die Online-Formate 
beginnen immer um 18 Uhr und dauern zwischen 30 und 45 Minuten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Das gesamte Programm und Anmelde-
informationen finden Interessierte unter www.sielmann-stiftung.de/
veranstaltungen.

HVE News

1. Das Eichsfeld unter den TOP 30 im Bundesländerranking 
und damit Thüringens Spitzenreiter bei der Gästezufriedenheit

Die Gäste im Eichsfeld sind sehr zufrieden! Und laut Studie fühlen sie 
sich im Eichsfeld, auf den Freistaat Thüringen bezogen, am wohlsten. 
Das belegt eine Marktforschungsstudie, die die Thüringer Tourismusge-
sellschaft TTG zum Reiseverhalten der Deutschen gerade herausgege-
ben hat. Mit 86,8 Prozent führt das Eichsfeld, als eine von insgesamt 
neun anerkannten Reisegebieten Thüringens, in punkto Gästezufrieden-
heit die Erhebung als Spitzenreiter an. Im bundesweit angelegten Desti-
nationsranking schaffte es das Eichsfeld damit unter die TOP 30. Von 142 
bewerteten Destinationen liegt unsere Region auf Platz 29. 2020 wurde 
der HVE Eichsfeld-Tourismus e.V. als Destination Management Organi-
sation (DMO) ausgezeichnet. Er betreut bzw. berät die Region und setzt 
das Tourismuskonzept um.
Aber das ist kein Grund zum Ausruhen. Durch die Pandemie waren alle 
Lebensbereiche enorm eingeschränkt und reglementiert. Das hatte und 
hat weitreichende Folgen auf das Reiseverhalten der Deutschen und 
schließlich auch auf den Tourismusbereich. Drei von zehn Deutschen 
verbrachten ihren Urlaub bisher im Inland. Jetzt planen sechs von zehn 
Reisenden diesen im eigenen Land. Sicherheit ist ihnen in 2021 wich-
tig. Deswegen liegen Kurztrips und Natururlaub voll im Trend. Trotz allem 
oder gerade wegen der Pandemie hat der Urlaub im eigenen Land, auch 
im Eichsfeld, schon im vergangenen Jahr an Bedeutung gewonnen. So 
sagen die Prognosen für 2021, dass mehr die Hälfte der Bevölkerung (55 
%) überaus große Lust hat, wieder zu verreisen.
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Welche Kategorien gibt es?

Wettbewerbskategorie 1: „Bürgerschaftliches Engagement - Le-
bensqualität stiften und Zusammenhalt stärken“
Bürgerschaftliches Engagement findet ganz praktisch jeden Tag in unse-
rem unmittelbaren Lebensumfeld, in der Nachbarschaft oder im Verein 
statt. Das Themenspektrum ist breit gefächert und spiegelt die Vielfalt der 
Beteiligungsmöglichkeiten vor Ort wider.
In dieser Kategorie sind Ideen gefragt, die das Miteinander und den 
Zusammenhalt vor Ort stärken, die alle Generationen einbeziehen und 
eine breite Mitwirkung ermöglichen. Sie möchten einen Begegnungsort 
schaffen, den Austausch zwischen Jung und Alt fördern oder inklusive 
Sportangebote anbieten?
Oder haben Sie eine ganz andere Idee?
Machen Sie mit!

Wettbewerbskategorie 2: „Ost-West-Partnerschaften - Gemeinsam-
keiten entdecken“
Nach mehr als 30 Jahren Deutsche Einheit gibt es mehr, das uns eint als 
uns trennt. Begegnungen zwischen Menschen in Ost und West tragen zu 
einem besseren Verständnis und zu mehr Akzeptanz für unterschiedliche 
Lebenserfahrungen bei und stärken die innere Einheit.
In dieser Kategorie sind Ideen gefragt, die Brücken zwischen Menschen 
aus Ost und West bauen, das Zusammenwachsen fördern und dem Dia-
log über Erfahrungen und Herausforderungen im vereinten Deutschland 
neue Impulse geben. Sie pflegen bereits eine Partnerschaft und möchten 
diese durch neue Aktivitäten bereichern? Dann entwickeln Sie gemein-
sam eine Projektidee!
Machen Sie mit!

Der Landkreis Eichsfeld beherbergt zahlreiche Streuobstwiesen, Tro-
cken- und Halbtrockenrasen sowie Trockengebüsche aber auch Quellen, 
strukturreiche Bäche und kleine Flüsse. Daneben gibt es Felsbildungen, 
Flachmoore und Hohlwege sowie viele andere Biotoptypen. 3,8 % der 
Landkreisfläche sind geschützte Biotope.
In den letzten Jahren sind die Anforderungen an die Genauigkeit solcher 
Kartierungen etwa im Bereich der landwirtschaftlichen Förderung oder 
der Umsetzung der Naturschutzrichtlinien der EU deutlich gestiegen. 
Aufgrund der in der Landschaft ständig stattfindenden Veränderungen 
sind die ältesten der vorliegenden Daten inzwischen, nach teils über 
zwanzig Jahren, nicht mehr durchgängig aktuell.
Aus diesem Grunde erfolgt u. a. im Landkreis Eichsfeld von 2020 bis 
2023 im Auftrag des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und 
Naturschutz (TLUBN) eine Aktualisierung der Biotopkartierungsda-
ten. Mit der Kartierung selbst ist das Institut für Vegetationskunde und 
Landschaftsökologie in Hemhofen (IVL) beauftragt. Die mit der unte-
ren Naturschutzbehörde im Landratsamt abgestimmten Arbeiten werden 
im Gelände von fachkundigen Kartierern durchgeführt.
Erfasst werden nicht alle Flächen, sondern nur ausgewählte Biotope bzw. 
Lebensräume. Konkret sind dies die gesetzlich geschützten Biotope 
nach § 30 Absatz 2 Bundesnaturschutzgesetz in Verbindung mit § 15 
Absatz 1 Thüringer Naturschutzgesetz sowie die Lebensraumtypen nach 
Anhang I der „Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebens-
räume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen“ (FFH-Richtlinie).
Grundsätzlich beschränkt sich die Kartierung auf die Ortslagen (ohne 
Bebauung und Hausgärten) und das Offenland bzw. die Agrarlandschaft. 
Die Waldbiotope werden durch die Forstverwaltung erfasst. Da einzelne 
zu erfassende Offenland-Biotope/-Lebensraumtypen auch im Wald vor-
kommen (z. B. Bäche, Teiche, Felsen u. ä.), sind trotzdem Begehungen 
von Waldflächen erforderlich.
Betreten von Grundstücken
Um die Kartierung durchführen zu können, ist teils das Betreten von 
Grundstücken außerhalb von Wegen durch die Kartierer erforderlich. 
Rechtliche Grundlage ist hier § 30 Abs. 1 des Thüringer Naturschutz-
gesetzes: „Die Bediensteten der Naturschutzbehörden, der Naturschutz-
fachbehörde […] sowie die, die von ihnen beauftragt […] wurden, […] 
sind berechtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgaben Grundstücke mit Ausnahme 
von Wohngebäuden zu betreten. Sie haben sich auf Verlangen zu legi-
timieren.“
Die Kartierer können ihre Tätigkeit und Beauftragung durch eine vom 
TLUBN ausgestellte Bescheinigung belegen.
Weitere Informationen zu Biotopen
Mehr Informationen über die Biotopkartierung erhalten Sie auf der In-
ternetseite des Thüringer Landesamtes für Umwelt, Bergbau und Natur-
schutz unter https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/biotopschutz/
Die vorliegenden Kartierungen von Biotopen können Sie im Kartendienst 
des TLUBN unter http://www.tlug-jena.de/kartendienste/ -> Naturschutz 
-> Biotope oder mobil über die Smartphone App „Meine Umwelt“ (-> 
http://www.tlug-jena.de/meine-umwelt/) einsehen.

„MACHEN! 2021“

Kurz vorgestellt: der Wettbewerb und seine Ziele

„MACHEN! 2021“ ist ein Ideenwettbewerb, der dieses Jahr in die dritte 
Runde geht. Gesucht werden Projekte, die das Gemeinwesen und den 
Zusammenhalt vor Ort, zwischen Ost und West und über Grenzen hin-
weg stärken. Ziel des Wettbewerbs ist es, das vielfältige Engagement in 
den neuen Bundesländern sichtbarer zu machen, zu würdigen und die 
Umsetzung gemeinwohlorientierter Projekte zu unterstützen. Ausgerich-
tet wird der Wettbewerb von Marco Wanderwitz, dem Beauftragten der 
Bundesregierung für die neuen Bundesländer.
Bürgerschaftliches Engagement stärkt das soziale Rückgrat unse-
rer Gesellschaft
Heimatgefühl und Gemeinsinn werden durch Menschen geprägt, die sich 
vor Ort für eine gute Sache engagieren. Mit ihren Ideen und Initiativen 
stoßen Engagierte positive Entwicklungen an: Sie sorgen für Sport-, 
Bildungs- und Kulturangebote, ein lebendiges Vereinsleben und stiften 
Identität und Lebensqualität. Gerade dieses Engagement auf lokaler 
Ebene fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt und ist ein starker 
Pfeiler unserer Demokratie.
„Trotz erschwerter Bedingungen engagieren sich viele Menschen für ih-
ren Heimatort und ihre Mitmenschen. Sie setzen damit ein starkes Zei-
chen für ein solidarisches Miteinander. Machen auch Sie mit!
Bewerben Sie sich mit Ihren Ideen, gestalten Sie Zukunft vor Ort.“

Ihr
Marco Wanderwitz,
Beauftragter der Bundesregierung
für die neuen Bundesländer
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Unser Eichsfeld in Geschichte und Gegenwart

Chronogramme auf das Jahr 2021 - Aus Eichsfelder Amtsstuben vor 
155 Jahren
Erste Ausgabe des 65. Jahrgangs der Eichsfelder Heimatzeitschrift er-
schienen
Das erste Doppelheft des 65. Jahrgangs des traditionsreichen heimat-
geschichtlichen Periodikums liegt nun vor. Ein schönes winterliches Ti-
telbild zeigt einen Blick vom Martinfelder Fenster auf Martinfeld, das in 
diesem Jahr auf eine stolze 950-jährige urkundlich belegte Geschichte 
zurückblicken kann. Wie schon seit vielen Jahren beginnt das neue Heft 
zu Jahresbeginn mit fünf Chronogrammen auf das Jahr 2021. Deswei-
teren berichtet Kurt Porkert über ein anziehendes Feuchtbiotop an der 
Walsbachquelle nahe der Wüstung Kleintöpfer. Johann Freitag und Josef 
Keppler stellen in der Serie „Im Schritt der Zeit - unsere eichsfeldische 
Heimat“ das ehemalige Zisterzienserinnenkloster Anrode vor. Peter An-
halt und Gerhard Müller zeichnen das Leben des Künstlers Hann Trier 
(1915-1999). der in Worbis wohnte, nach. Christine Bose hat in alten 
Zeitungen geblättert und berichtet aus Eichsfelder Amtsstuben vor 155 
Jahren. Marcel Bode schreibt über seinen Großvater: Der lange Weg zu-
rück in die Eichsfelder Heimat - aus den Lebenserinnerungen des Külls-
tedters Rudolf Bode. Mathias Degenhardt berichtet: Vor 90 Jahren - NS-
Rednerabende auf dem Eichsfeld 1930. Winfried Körner listet Verfolgte 
des Naziregimes im Landkreis Eichsfeld (2) auf. Horst Zinke beschäftigt 
sich mit dem Brand der Christbaumschmuckfabrik in Weißenborn 1908. 
Alfons Grunenberg lieferte einen Beitrag mit dem Titel: Wenn der Wirt 
sein bester Gast ist - Die Schankerlaubnis in preußischer Zeit. Reiner 
Schmalzl schreibt über ein Puppenwunder - Hüpstedterin hütet „Biggi“-
Puppenfamilie aus Lengenfeld. Robert Riethmüller recherchierte über 
neue Glocken nach dem Ersten Weltkrieg. Alfred Sonntag gibt ein Ver-
hör des Martinfelder Kaplans August Jost durch die Gestapo wider. Das 
historische Eichsfeldfoto zeigt dieses Mal eine Postkarte mit einem Blick 
auf die Frommsche St.-Josef-Stiftung in Dingelstädt um 1910 sowie eine 
Postkarte mit Ansichten aus Wüstheuterode von 1902. Umfangreiche 
Berichte aus dem Eichsfeld, zwei Mundartbeiträge, ein Leserbrief, fünf 
beachtenswerte Buchbesprechungen, Personalien und eine Fundsache 
runden die Doppelausgabe der Heimatzeitschrift ab.
Interessenten, die die Heimatzeitschrift kennenlernen möchten, können 
ein kostenloses Leseexemplar der aktuellen Ausgabe anfordern bei: Ver-
lag Mecke Druck, Christian-Blank-Straße 3, 37115 Duderstadt oder unter 
verlag@meckedruck.de
Ausführlichere Infos und eine Leseprobe zu dem aktuellen Heft können 
auf der Webseite des Verlages abgerufen werden: http://www.mecke-
druck.de/buch1059.

Wettbewerbskategorie 3: „Grenzüberschreitende Partnerschaften - 
Zusammenarbeit verbindet“
Zusammenhalt kennt keine Grenzen! Grenzüberschreitende Partner-
schaften fördern den interkulturellen Austausch und tragen zu einer 
besseren Völkerverständigung bei. Persönliche Kontakte zu Menschen, 
Vereinen oder Initiativen aus anderen europäischen Ländern bauen ge-
genseitiges Vertrauen auf.
In dieser Kategorie sind Ideen gefragt, die grenzüberschreitend enga-
gierte Menschen in Europa zusammenbringen, die durch gemeinsame 
Aktivitäten in gesellschaftlichen Bereichen wie Bildung, Sport oder Kultur 
den Partnerschaftsgedanken leben.
Sie haben bereits Kontakte zu Menschen im europäischen Ausland und 
wollen die Partnerschaft mit einem neuen Projekt verstärken? Dann stel-
len Sie uns Ihre gemeinsame Projektidee vor!
Machen Sie mit!

Der Wettbewerb auf einen Blick
- Wer richtet den Wettbewerb aus? Der Beauftragte der Bundesre-

gierung für die neuen Bundesländer, Marco Wanderwitz.
- Worum geht‘s? Den vielen Engagierten in den neuen Bundeslän-

dern ein Gesicht zu geben, ihr Engagement öffentlich zu würdigen, 
unterstützen und andere zum Mitmachen zu motivieren.

- Was ist gefragt? Kreative gemeinwohlorientierte Projektideen, die 
Menschenauch über Grenzen hinweg zusammenbringen, die Le-
bensqualität stiften und den Zusammenhalt vor Ort festigen.

- Welche Preise gibt es? Insgesamt werden 50 Projekte mit einem Preis-
geld zwischen 5.000 und 15.000 Euro ausgezeichnet, 30 in der Wettbe-
werbskategorie 1 und jeweils zehn in den Wettbewerbskategorien 2 und 
3. Die Preisgelder sollen zur Umsetzung der Projektidee beitragen.

- Wer wählt die Preisträger aus? Eine unabhängige Jury unter Vor-
sitz des Beauftragten der Bundesregierung für die neuen Bundeslän-
der wählt die Preisträger in den drei Kategorien aus.

- Wer kann teilnehmen? Alle engagierten Gruppen von privaten Ini-
tiativen über Vereine bis zu gemeinnützigen Organisationen in Dör-
fern, Klein- und Mittelstädten der neuen Bundesländer mit einer Ein-
wohnerzahl unter 50.000.

- Wie kann man teilnehmen? Nur online: Alle Informationen zum 
Wettbewerb, die Teilnahmebedingungen und das Bewerbungsformu-
lar finden Sie unter www.MACHEN2021.de.

- Bis wann kann man sich bewerben? Die Bewerbungsfrist endet 
am 15. Mai 2021. Die Preisverleihung ist für den 19. Juli 2021 geplant 
und soll in Berlin stattfinden.

1.560 Kubikmeter Trinkwasserbehälter am Netz:

Langfristige Grundlage für die  
Wasserversorgung im neuen  
Gewerbegebiet „An der A38 - Ost“ gelegt.

Das neue Gewerbegebiet in Heilbad Heiligenstadt ist zukunftsweisend. In 
zentraler Lage realisiert die EW Projekt GmbH als Tochter der Eichsfeld-
werke federführend für die Stadt Heilbad Heiligenstadt und den Zweck-
verband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung Obereichsfeld 
(WAZ) das Großprojekt zur Ansiedlung neuer Unternehmen. Grundlagen 
dafür sind unter anderem die Errichtung des neuen Hochbehälters „Kö-
tergrund“ zur Trinkwasserversorgung sowie auch die Fertigstellung des 
Regenrückhaltebeckens für die Abwasserentsorgung im neuen Areal.
In eineinhalb Jahren hat die EW Wasser GmbH als Betriebsführerin des 
WAZ Obereichsfeld den neuen Hochbehälter fertiggestellt. Mit einem 
Fassungsvermögen von 1.560 Kubikmetern ist er als 67. Behälter der 
größte im Versorgungsgebiet des Zweckverbands.
Die kreisförmige, 2.000 Tonnen schwere Stahlbetonkonstruktion mit ei-
nem Durchmesser von 22 Metern ist landschaftlich nun eingebettet. Nur 
noch das Schieberhaus, über welches der Betrieb des Hochbehälters 
durch die integrierte Mess- und Regeltechnik gesteuert und überwacht 
wird, erinnert an das unterirdische Bauwerk.
Der Hochbehälter, bestehend aus zwei Wasserkammern, fungiert dabei 
als Gegenbehälter: So wird das Quell- und Brunnenwasser aus dem Ge-
sundbrunnen nahe dem Jahnturnplatz und den Bohrbrunnen im Raum 
Rengelrode durch das Versorgungsnetz geleitet. Das Wasser erreicht 
dann den Hochbehälter, wird dort zwischengespeichert und bei Bedarf 
wieder ins Leitungsnetz abgegeben. Somit können Verbrauchsschwan-
kungen ausgeglichen werden. Mittels der Druckerhöhungsanlage wird 
der bedarfsgerechte Versorgungsdruck bereitgestellt. Durch die getrenn-
te Bauweise der Kammern kann jeweils eine der beiden beispielsweise 
für Wartungsarbeiten außer Betrieb genommen werden, ohne dass die 
Funktion der Anlage ausfällt.
Auch die abwasserseitigen Baumaßnahmen im Gewerbegebiet sind ab-
geschlossen. In der neu errichteten Regenwasserbehandlungsanlage 
wird verschmutztes Oberflächenwasser geklärt und anschießend über 
das 9.450 Kubikmeter fassende Regenrückhaltebecken gedrosselt über 
den Eichbach in die Leine abgeleitet. Besonders bei Extremwettersitua-
tionen wie zum Beispiel Starkregen kann das Becken kurzfristig große 
Wassermengen speichern. Damit leistet es einen wichtigen Beitrag zur 
Minimierung der Hochwassergefahr. Das künftig in Betrieben anfallende 
Schmutzwasser wird in die Kläranlage Leinetal geleitet. Dort wird es voll-
biologisch aufbereitet und energetisch weiterverwertet.
Bereits am 22. Dezember letzten Jahres konnte das erste Unternehmen 
im Gewerbegebiet „An der A38 - Ost“ an das Wasserver- und Abwasse-
rentsorgungsnetz des WAZ Obereichsfeld angeschlossen werden.


